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DIE HAGENER STRASSENBAHN I^/IRD NICHT VÖLLTG
VERSCHI,,/INDEN

Eine Zusammenstellung von Heinz Johann, Hückeswagen, nach Berichten und.
Recherchen d.es Personal-s d-er Hagener Straßenbahn A.-G. Besond.ers ist
d.en Herren Heinz Bi-ermarr-n und. Hanfred- Streppelmann zu d,anken.
Drei Gründ.e sprechen d.afür, uns einmal näher mit der Hagener Straßen-
bahn zu befasEen. Einmal ist es der Erwerb von zwei Fahrzeugen für un-
sere Museumsbahn, zum and-eren ist es d-ie Einstellung d.es Straßenbahnbe-
triebs bis 1976, d.rittens warten besond.ers die Mitglied.er und. Freund.e
aus d.em närkischen Raum auf d.iesen Bericht.
Die Geschichte der Hagener Straßenbahn beginnt schon recht frühzeitig,
näm1ich 1884, als d.ie Pferd-ebahn Altenhagen - Hauptbahnhof - Harkt d.en
Betrieb aufnahm, d.er im gleichen Jahr noch bis Oberhagen erweitert wur-
de. Im Jahr darauf erfolgten die Verlängerung nach Eilpe und. d.er Bau

Triebwagen Nr. 75, Nord-waggon Bremen 1920, vor d.er Wagenhalle V'lehring-
hausen (Snmmlppg Streppelmann).
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=== == ================ ==== =============== ===============================

Einladurlq zum Nikolaustreffen der BIIB
15-O0 Uhr

in Brücker Hof , !{uppertal-Kohlfurtherbrücke.
Mitglied.erversammlung ohne Geschäftsord.nung. AIIe-Freund.e und tr'amilien-
angänörige sind. ebenfalls herzlich eingelad.en. Falls Sie für d.ie Kind.er

:i::=I::il:::::::=:::::11:i=::113i:=il3:=:::=:i:::=y=:31=:1?3:=31:====
Colorbild.er: Auch in d.iesem Jah.r wird. eine Spend.enaktion durchgeführt.
@eniTe-'pend.e von mind.estens DM 10.0O übersend.en wir Ihnen V herr-
riäneCo1orbi1d.er1Jx1o,Jcm!mäffiw156anStöckener|hrnne1,-?*
Kohlfurtherbrücke. Die niid.er wurd.en von Hemn Heinz Johann fotografiert
und. gestiftet. Der Erlös kommt d.er Vereinskasse zum Kauf von Baumaterial
zugute. Bankkonten siehe Titel d.ieser Ausgabe!

==== ==== ===== ===== =====================================================
Aus den B

e Großeinsatz zur Unkraut- und. I'Iild.-

und. Freund.e mit Fanilienangehöri

IleI. am 1+. §epfemoef CUfCngeIUnfIe Ufol1el-nsa\Z zwt urlt(r'au.u- uuu. w-Lr(r-
r^nrchsbeseitigung war in jed.er Hinsicht ernu.tigend.. _Xtwa ,2 Mitglieder
und. Freund.e äit-l'anilienängehörigen haben sich an d.i-esen Tqg voll_ ein-
gesetzt. Es ist an d.i.esem äinen fag gelungen, _wenigstens 1/1 d'er Strec
ion Unkraut und. \,üild.wuchs zu befreien. Es-wird aber weiterhin nötig

Strecke
ion Ur:kraut und. hlild.wuchs zu befreien. Es-wird aber weiterhin nötig
sein, hier noch viel zu tun. Besond.ers d.er obere Abschnitt in Kalten-
bachtal ist fast völlig zugewachs€o.
Unsere Forstarbeitsgnfppg hat zugunsten and.erer Interessen in d.iesen
Jahrte@erbraöht.IrJirsuchend.ringend.verantwortungs-
bewußte und. einsatäbereite Mitglied.er für d.iese wichtige Erhaltungsluf-
gabe. Bitte meld.en Sie sich bei d.en an jed.em Samstag ab 9 Uhr stattfin-
äend.en Arbeitseinsätzen zur Besprechung bei unserem techn. leiter, Herrn
Johann, od.er fernmünd.lich I'Iuppertal 819O2!
Die laäeranpe für Straßenbatrnfabrzeuge wurd.e fertiggestellt, sie soll
anscEffiFeffnach vorn durch eine Untersuchungsgnrbe erweitert werd.en.
Gtea§ 6_ff4d_7 wurd.en verlegt, d.ie \,Ieichenstraße eingepflastert.
ffi solIen plannäßig in Jahre 197, folgen.
Die in Hückeswagen stationierte Diesellok wurd.e generalüberholt. Die
Rad.sätze wurd.en"abgedrehi (auf Sffi5-lIE6-ri1). DIe lok soII in d.en
nächsten lrlochen zui Kohlfurth überführt werd.en, um d.ort vorübergehend.
für d.ie BI1B zun Einsatz zu kommen. Die KS-Beiwagen 9O5 und. 911 wurd.en
a1s Mannschaftswagerl bzw. Gerätewagen e rde
eine kleine Küche hergerichtetr üE kleine Mahlzeiten zubereiten zu
können.
Der offene Güterwagen Nri l29 wurd.e frisch grün und. schwaxz lackiert
und Verfügung.
Die Bl{B hat inzwischen einige Fahrzeuge beschaffen könnenr worüber noch
berichtet wird..
In d.er nächsten Zeit sind. auch Arbeiten an d.en lJasserläufen vergesehen

=tlll=:1i="=:l="=t:=t=T:*=================================================
hrir d.anken unserem Mitglied. !{infried. Urbringer, trIuppertal (tr'a. Cod.ra-
Getränke GnbH) für eine großzügige Getränkespend.e.
== ====== == == === == === =========================== === =================== ==
Der stellv. Vorsitzend.e d.es Bund-esverbald.es d.eutscher Eisenbahnfreund.e
wird. an t. November,d.er nm
anstehead.e Probleme zu erörtern. Herr Gessner wird. uns bei d.er in cler
Dishrssion innerhalb d.er Arbeitsgruppen befind.lichen Absichertrng von
berechtigten Interessen d.er aktiven ltitglied.er beraten.
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Fortsetzung Hagener Straßenbahn
d.er Str-ecke Hauptbahrhof - Schwenke - !Jeh-
ri-nghausen - Kückelhausen. Nach einer Pause
von 10 Jahren, also 1895, wurd.e in d.er Nach-
bargemeind.e Eckesey unter d.en Namen Eckesey-
er Straßenbahn d.ie Pferd.ebahn .A.ltenhagen -Geitebrücke eröffnet.
Zu d-ieser ZeLt war man in Hagen selbst schon
einen Schritt weiter. Die Pferd.e wurd.en
durch den elektrischen Antrieb ersetzt, und.
zwar in d.er Lieise, daß in d.ie Pf erd.ebahnwa-
gen Accumulatorenbatteri-en und. ein Elektro-
motor eingebaut wurd.en. Nach anderen Angaben
so1len sogar spezielle Accuwagen angeschafft
word.en sej-n. Leid.er sind. d.ie Unterlagen aus
d.er Zeit vor d.er Jahrhund.ertwend.e nui spär-
Iichr so d.aß d.er kritische Leser verzeihen
nöge, wenn unsere Ausführurrgen Fehler od.er
lücken aufweisen. So wollen wir uns auf d.ad
irlesentliche für d.en technisch interessierten
Straßenbahnfreund., d.as Streckenn etz, d.ie
Tahrzeuge und. d.ie Betriebshöfe beschränken

,, und. alles weglassen, was aIs Beförd.erungs-
ziffern, larifgestaltung, Genehnigungsanträ-

Der Plessen-Viadukt auf d.er Ber Urlnrnd.en usrJ{. d.ie Seiten füIlen w[ird.e.
Strecke Haspe - Breckerfeld. n.: ^ ^_-.:_r_-.rw rür 11oo- v=, Kil rins:ü B§r$ä"1ä:*"*;är$i3"1};3i'il."äf:Tl"ilä"-
Siemens-Schuckert und. d-ie Accumulatorenfabrik lIagen den gesamten Betrieb
übernalrmen. Zur gleichen ZeLt wurd.e d.ie Strecke von Kückälhausen bis
Haspe verlängert und.'mit Fahrleitung versehen. Es kam noch nicht zum Be-
trieb mit 'r!.orma1en'r Straßenbahnwagen, da d.ie Stad.tväter Hagens etwas
gegen Fahrleitungerl hatten. So erhielten d.ie Accuwagen l-,yra-Stromabaeh-
mer und. befuhren in d.er Stad-t mit abgezogenem Büge1 d.ie Straßen, während.sie auf d.en Außenstrecken d.en Strom aus d.er Fahrleitung entnah.men. Diese
Betriebsart r,'nrrd.e bis 1902 beibehal-ten. In d.er Zwischenzeit wurd.en aber
d.ie Strecken nach Delstern, voa Haspe nach Gevelsberg, von Eckesey - Gei-
tebrücke nach Herd.ecke und. von Alte-nhagen bis Alexanäärstraße und.- Kabel
verlängeTtr sowie d.ie Strecke Markt - Hohenlimburg neu gebaut. Die Hage-
ner Straßenlahn baute nur d.en Abschnitt bis Brunnenstraße, während. die
Reststrecke bis Hohenlimburg von d.er \,'Iestf. Kleinbab.nen AG. gebaut und
betrieben wurd.e (fgOO). Erst 1912 vnrd.e d.ie Gesamtstrecke voä d.er Hage-
ner Straßenbahn übernommen.
Das Streckennetz unrd.e laufend. erwei-tert, so d.aß es 1928 seine größte
Ausd.ehnung erreichte. Die Strecke Haspe - Breckerfeld. mrd.e 1926 von d.er
Eagener Straßenbahn AG. übernommen und. elektrifiziert. Im Jah; d.arauf

== == == === ===== == == == ===== ================== ==== ================= =======
Eine d.riagend.e Bitte:
BittegebenSieAnschr@und.d.ergI.d.emVereinbekannt,um
Feh11eitun8enunrPostzüste1Iun8zLLverneid'en!
Ebenfalls nöchten wir d.arauf hinweisen, daß nit d.em End.e des Jahres
a1le BEITRAGSZAHLUNGEN überfäUig werden. Es fehlen noch etwa 10 % d.er
Beiträge. Besond.ere Mahnungen kosten Geld., d.as wir für wichtigere Auf-

:::::=::::::::=::::::::::=:::::::=:::=:::=:::::::=:i:::::::==========
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Fortsetzuug. Hagener Straßenbahn
wurdeu dle Dampf'lokornotlven: endgü1tlg durch dle elektrisehen Trlebwagen
für den Personenverkehr und drei elektrischd Lokomotlven für den Gilter-

jverkehr abgelöst
Die Strecke Herdecke - Wetter - Wengern wurde während des zwelten Welt-
krleges sti1lge1egt, aber von 1948 bis 1949 uoch elnmaL in Betrleb geuonr-
ttt€rto Ebenso i.st der Absahnitt Corbaeher Str. - Vogeleang nach der S[111e-
Sulxg der Strecke Corbacher Str. - Gevelsberg im Jahre 1953 selt 1964 wie-
der 1n Betrieb genommen worden.
Zur Zeil bestehen folgende Linien:

t§
)n*

ltr,"

Linie 1

i ffiIE - Hauptbahnhof - MarktI nitpe (nur Mo mit Fr wahrend Hvz)
Linie 2I TGffing - HaspeI Markt - Eppenhausen
Linie Ji Bissj-ngheim - Emst

I Markt - Hauptbahnhof
Linie 7
MäffiT
Loxbaum

Hauptbahnhof
- Haßleyer Str.
Eppenhausen -
- Haspe

Hauptbahnhof - ALtenhagen -
- Boele - Kabel

fm Vergleich dazu der Linienplan zurZeit der größten Ausdehnung des Netzes
im Jahre 19282(1) Emst - Schützenhof
\2) Gevelsberg - Hohenlimburg
3) Oberdelstern - Herdecke
(4) Ambrock - Herdecke - Wengern(5) Selbecke - Vorhalle(6) Eilpe - Boele(7) E1lpe - Boel-e - Kabel
( 8) Frank]instr. - Gneisenaustr.
(gl Franklinstr. - Alexanderstr.
(10) Gnelsenaustr. - Kückelhausen(tt) Markt - Haspe - Breckerfeld
Die Betriebsarten gehen also von der
Pferdebahn über den Accubetrleb und

rn der Elberfelder str., Haupt- *:l-r:fblli":Ig"-tg!l;I*:1:itulF"-schlagadär ää" Hagener u*r.räiü"rrr" betrieb bls zum normalen Fahrleifpngg-
betrieb. Wenn man noch den Dampfbetiiebauf der Strecke Haspe - Breckerfeld hinzunlmmt, so fehlt eigentlich nur nochdie Dieseltraktlon. Dlese aber findet ihre Verwirt<lichung aüf Gummlrädern,fa1ls nicht die Hagener Stadtväter ein umweltfreundlicheies Verkehrsmitteifindenr ür ihren Bürgern ein fortschrittllches Nahverkehrssystem anzubleten.Die ro.odernen Straßenbahnwagen werden aber an die Straßenbanä nnt1ngentellingen - Denkendorf verkauft- werden, die kürzlich eine Beibehaltung undSanierung des Schj-enenverkehrs beschlossen hat. In Hagen ist das Kabiientaxiin_Gespr4ch,-während vor den Toren der Stadt auf eineä Gelände zwlschen Vor-halIe und Volmarsteln die Versuchsstrecke dleser von der DEMAG konstruierten

Bahn ihrer Vollendung entgegengeht.
Zu den Eigenarten der Hagener Fahrzeuge gehört es u.a., daß bis zur Beschaf-fung aer DüWAG-Großraumwagerr und -Gelenkwagen bis auf elnen Versuch immernur-zweiachslge Fahrzeuge gelaufen sind. Nur der Wagen 215 wurde zu einemDrelachslenkgestellwagen umgebaut .

Auch die Beibehaltung der Trompetenkupplung his zur Lieferung der Verbands-
lyp-raurzeuge im Jahre 1954 gehört zu-den üigenarten, z;u:maJ, äie atteren Wagendie Tronpetenkupplung beibehielten. Sj-e 1st äuch freule noch bei den Dlenst-wagen Tw 405 und Tw 412 vorhanden.

?l
r;
t

'§ ""- '.

I{
r-* :. i.r :e.i*



Aufbautriebwagen Nr. 58O
epäter Nr. ,J00
Westwaggou KöIn 1949
auf Killing-Fahrge stell-
lnzwischen verschrottet
( Sannlung Streppelmann)
Vorwlegend sind die El-
geu,arten des Fortschritts:
So wurden in Hagen schou
selt 19"O, 8b Wa1en ?2
der Nordwaggon-Lle f erun8,
aIle Fahrzeuge n1t Sche-
renstromabnehmern verse-
hen. Dle Kupplung aller
nach 1954 beschafften
I[agen erfolgte durch die
automatische Scharfen-
berg-Kupplung mit Fabeg-
Aufsatz, durch den zu-
gleich die elektrlschen
Verblndungen hergestellt
werden,

Auch der Zusammenbau von vler Triebwägen - Nr. 46+19 und \l+JZ - zt zweL
Doppelwagem nach Essener Vorbild (Doppeltes Lottchen) in den Jahren 1952-51
zeüät voä Ideenreichtum, glng es docL- darum, auf der Li-nie 8 Franklinstr. -
Gnelsenaustr. das Umsetien der Belwagen zu verneiden. Dlese Doppelwagen er-
hielten nach dem Urabau die Nummern 40-41 und 42-43.
Der Aceu-Betrieb, der zuerst in Deutschland in Hagen erprobt wurde, lag nahe,
da die Acoumulatorenfabrik Hagen, (heute VARTA) einer der ersten Hersteller
von Accumulatorenbatterlen war. Der Vortell dieser Betriebsart sol1te sich
dann noch einmal im zwelten Weltkrleg bewähren, a1s für den Elnsatz nach
Bombenangriffen der Tw 404 mit Batterien ausgerüstet wurde. Ej-ne ausgezeieh-
nete Idee, urenn man bedenkt, daß für Omnibusse weder Trelbstoff noch Reifen
vorhanden waren.
Daß die Stahlbauweise in Hagen schon frühzeitig ihren Elnzug hle1t, ist nicht
nur das Verdlenst der Firma Ki111n6 & Sohn, I{agen-Eckesey, sondern auch der
gutnachbarlichen Zusammenarbeit mit der Hagener Straßenbahn AG. ll/urden doch
hier schon 1926 dle ersten formschönen und leistungsfähigen Ganzstahlwagen
für die Hagener Straßenbahn gesc.haffen, welche 1n großer Stückzahl das Stras-
senb.ild Hagens bestlmmten.
Bemerkenswert ist auch die höhere Betriebsspannung auf dem Streckenabschnitt
Schützenhof - Breckerfe1d. Di-e weite Strecke von l6 km war durch die Station
Schützenhof zu versorgen. Man wäh1te die doppelte Stadtspannung ? x 55O =
1 100 VoIt. Dles war üblich bei ljberlandbahnen und wlrd noch heute bei vielen
Gesellschaften angewandt. NormaLerweise sind die Fahrzeuge dann für dle
doppelte Spannung ausgelegt. Dle Motore erhalten auf dem Stadtnetz nur di.e
halbe Spannung, während Licht-, Heizungs- und Nebenstromkrelse durch Serien-
Parallelschaltung (nach Umschalten) dle rlchtige Spannung erhalten. Der Vor-
teil dieser Betriebsart liegt darln, daß durch dle doppelte Spannung bei
gleicher Leistung nur die halbe Stromstärke benötigt wlrd. Die Querschnltte
der Fahrleitung können kleiner sein, und der Spannungsabfall auf der Strecke
ist nur hal-b so groß.
In Hagen hatte man aber noch ej-ne besondere Lösung: Da die Triebwagen im
Stadtverkehr mit Beiwagen und besonders an Steigungen thre volle Lelstung
benötigten, hat man die Motore zwar für 55O Volt ausgelegt, jedoch rrlt
einer Isolation für 1 1OO Vol-t versehen. Auch dle übrlge elektrische Ausrü-
stung war auf diese Spannung abgestimrot. fm Stadtverkehr konnten daher dle
Wagen wie normale Stadtwagen gesehaltet werden, während auf der 1 lO0 Volt-

HALTESTELIJ, 3 Sej.tej
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Tw 353 Ki1l1ng & Sohnn Hagen, 1926
auf der Geite-brücke = Behelfsbrücke
nach Zerstörung 1m 2. l4leltkrieg
( Sammlung Streppelmann)
Strecke der Fahrschalter nach der
Serienstellung blockiert wurde. Die
Widerstände ruaren entsprechend ausge-
1egt. Die Umschaltung der übrigen
Stromkreise geschah bereits halbauto-
matisch in der Welse, daß nach Unter-
fahren elnes spannungslosen Fahrdraht-
abschnritts die Beleuchtung in Serle(für 1100 V) geschaltet wär, während
beim Verlassen der 1 100 Volt-strecke
der Fahrer durch Drücken einer Taste
dle Anlage urieder paralleI schalten
konnte.
Heute Iäßt sich dieses Problem ein-
facher 1ösen: Irian würde zusätz1j_che
Unterwerke entlang der Strecke er-
richten, dle bei kleineren Abmessungen
kelnerlei Bedlenung benötigen. So
wurde auch im Jahre 1956 1n Del-Ie ein
neues Unterwerk i-n Betrleb genommen.
Außerdem wurd.e das Gesamtnetz auf eine
Spannung von 75O Volt geschaltet.
Betriebshöfe und Werkstätten

Zu Zeiten der Pferdebahn befand sich das erste Depot in der ]rlordstraße (.Tetzt
$labenstr.), also mitten i-n der Stadt. Hier bestaäden kelne Ausdehnungsmög-
lichkeiten . So zog man schon um die Jahrhundertwende nach Wehringhausen um.
Dort wurde 1912 ein neues Depot mit Hauptwerkstatt und Verwaltung gebaut,
Aber auch hier wurde es zu etrgr und so errichtete man in Eckesey ein Zweiq-
depot. Nun, hatti.e man zwar genügend Pl.atz, aber die 7-,eit, der Motorisierung
kam und das Kraftfahrzeug beherrschte mehr und mehr die Straße und besonäers
die Bundesstraße 7, an der gerade beide Depots lagen. So war es bald ni-cht
mehr mögIich, einen Zug planmäßig auf dj-e Strecke zu bringen. Rel der Ein-
fahrt stauten sieh die Züge. -Elne Lösung fand sich in Oberhagen, und so
entstand in den Jahren 1966-68 eine vollkommen neue Halle mii Häupttverkstatt,
Rerrlsionsanlage und Verwaltung in modernster Weise,
Nicht unerwähnt soll der
zwelten V/eltkrieg seln.
Bei dem ersten schweren
Luftangriff auf Hagen
am 1 .10.1943 verlor die
Straßenbahn in einer
Nacht 15 Triebwagen und
1O Beiwagen. Seitdem
wurden dle Fahrzeuge
nachts jewells zr den
Endstellen der Lini-en
gefahren, was aber auch

Ein Zug der Verbands-
bauart, wle er von den
BMB erworben wurde.
Damlt wlrd eln voIl
einsatzfähiges Trieb-
fahrzeug zur Verfü.gung
stehen.

Aufbauwille der Hagener Straßenbahner nach dem
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ulcht verhrndern konnte, daß bel Kriegsende nur noch 7 Trlebwagen und I
Belwagen bätrlebsfählg ware&. ll[eite Strecken der Fahbleitung waren zer-
stört, Gleise kllometerwej.t von Trtimmern überschüttetr ätr vlelen SteILen
waren Schienen und Welchen durch Bombentreffer unbrauchbar gemacht. Wie-vlel Mühe mag damit verbunden gewesen sej.n, daß berelts am 31. Mai 1945
der Verkehr auf der Strecke Hauptbahnhof - Gevelsberg wieder aufgenommen
werden konnte und zwei Jahre später das Gesamtnetz wieder betrieben wurde.
Eahrzeuge der Hagener Straßenbahn AG.

Jahr Hersteller Anzahl Nummern Lelstung Benerkungen

1884 Pferd.ebahntagen
1896 Acc,uwagen
1896 Siemenswagen
19OZ Uerdingen

1914 Uerdingen
1920 Nordwaggon

Bremen
1926 Killj-ng & Sohn
1927 /81<i11ing & Sohn
1927/3O Killins & Sohn
1928 Uerdingen
1949/51 V,/estwaggon

1949/51 Uerdingen

1954/57 DUwAG
19'8 DÜWAG

1959/68 DtllvAG

192O Nordwaggon

1g21 Uerdingen
1926 Ki11lng & Sohn
1927 Killing & Sohn
1928 Uerdingen
1928 Killin§ & Sohni
1946 Uerdingen

1955/5? DÜV/AG

Lokomotiven
192-/ AEG

12
15
15
19
16
30
10
5

9

27
7

26

16

unbek.
8 (?)
23
18

unbek.
unbek.
1-?
16-44
62-71
45-61

1 -15
72-86
1 6-34
zOO-215
350-379
87-96
3Bo-384

( too-504)
385-393

Go5-313)
31 4-340
50-55

60-95

124-139

112-123
1 40-1 49
1 50-1 64
1ro-159
r 80-r 85

-170-1?7
(100-107)

1 1O-1]4

1-3

unbek.
unbek.

unbek.
2x41 kW
2x41 klltl
2x55 kw
2x55 kW
2x55 kW
2x39 ktV
2x55 kW

2x55 L{,it

2x55 kW
2x55 kW
2x1 1O kU/

2x1 10 kVtI

Lyra-Stromabnehmer
Scherenstromabnehmer
Stahlbauweise
1 1OO V-Ausrüstung

1935 nach Tilsit verk.
Aufbauwagen auf
Killing-Fahrgestell
Aufbauwagen auf
KiIling-Fahrgestell
Verbandstyp
Vi-erachs. Großraumw.
Itrr. JZ verschrottet
Sechsachs. Gelenkvr.

IIolzauf bauten, wie
Tw 1-15, 72-86
Zeppelinwagen
zu Tw 16-34
zu Tw 350-379
zu Tw 87-96
zu Tw 2OO-215
KSW

zu Tw 114-340
Bw 131 zur BMB

1 u. 3 als Ge 4/4
bei VBlrlt, Schweiz
2 1963 verschr.

12
10
q

10
7
q

25

3 4x78 xw

Dleses Bild paßt in die
Jahreszeit und zu den
Zukunftsaussichten der
Hagener Straßenbahn:
Ein trüber Novembertag
vor dem Hauptbahnhof.



Selte

Hagener Fahrzeuge für unsere
Museumsbahn?

Echte Oldtimer hat Hagen auch nicht
mehr zu bleten. Die dort noch vor-
handenen Fahrzeuge haben aber jene
technische Konzeption, die unsere
Fahrzeuge haben müssen, wenn sie
einmal 1m richti-gen i"luseumsbahnbe-
trieb auch zur Personenbeförderung
ei-ngesetzt werden sollen. Nachdem
w1r zunächst davon ausgingenr.daß
wlr innerhalb der Bauzei-t für Strek-
ke, Betriebshof und Gl-eichrichter-
station auch noch 2 oder J Fahrzeuge
hauptuntersucht und auf den techr:isch
erforderlichen Stand gebracht haben
woIIten, hat uns die Erfahrung von
1 I /Z ,Jahren gezeigt, daß dazu unsere
Kräfte nicht ausreichen. Was lag also
näher, aIs die Fahrzeugfrage ander-
weitig zu 1ösen? l-tle jüngsten Ratio-
nalisier,rngsmaßnahmen vieler,Straßen-
bahnbetriebe lassen auch dle Verbands-
typwagen schon zu historj-schen Fahr-
zeugen werden.
1. Dle beiden an 25.r.1974 eingestell-
ten Llnien noch im Betrieb

r. Der Hauptbahnhof und Tw 8!, Ver-
knüpfung von Nah- und Fernverkehr

Da Iag es nahe, aus den zu.verschrot-
tenden Beiwagen den besten auszuwäh-
Ien und für die BMB zu er$/erben. So
ist der Bw 131 noch erhalten und dank
der fnitiative unseres Mitgliedes
Manfred Streppelmann und einiger sei--
ner Hagener Vrlerkstattkollegen in et-
lichen Feierabendschichten zu einem
sofort auf der Museumsbahn einsatzbe-
reiten Fahrzeug geworden.
Da im nächsten Jahr weltere Fahrzeuge
zur Verschrottung anstehen, sind vrir
bemiiht, auch einen entsprechenden
Triebwagerl z\ erwerben, so daß wir
elnen kompletten Verbandszug der
Hagener Straßenbahn als ersten voll
einsatzfähigen Zug für die Strecke
hätten. Gern versprechen wir der
Hagener Straßenbahn AG., daß wlr
ihren Fahrzeugen bei den Berglschen
Museumsbahnen elnen würdigen platz
einräumen.
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Herded«e - we3tstr. - Ed«eeey - Hagen Hbt - Markt - Ellpe Efum Unie 4

(Fahrzeit 30 Min.) 8,2 km monloge bls frollog3

Weitere Fahrten Herdecke - Hagen-Hbf. siehe Bus-Linie 18

An Sonn- und Feiertagen wird der Streckenabscfrnitt Herdecke - Hagen Hbf. nur üon der
Bus-Linie 18 bedient.
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\{lir schli-eßen unsere Be-
tracntungen mit elnem
Originalauszug aus dem
I{agener Fahrplan von
1970. Das Todesurteil
für die Linie /1 steht
schon unter den Abfahrt-
zeiten. Lustig ist das
Strab.-Symbol vor den
Linienangabe: Dleser Typ
ist i-n Hagen nie gelaufen
und ist für Linksverkehr
eingerichtet !

fn der nächsten HALTESTEL-
LE werden wir uns vrieder
mit einem Thema befassen,
das dlrekt mit den Vorl-äu-
fern unserer Museumsbahn
zu tun hat:

Das Ronsdorfer iuleter-
spurnetz. I{it einem
viel-fältigen Bllderbo-
gen werden wir die mar-
kantesten Punkte nach-
zelchen. A'ls t/orgeschmack
dienen die Abbildungen
vom Stadtbahnhof und
seinem Gleisfe1d (oben)
und von der normalspu-
rigen Verschiebelok am
Güterbahnhof Wuppertal-
Ronsdorf mit der Umspur-
anlage (gleich l-inks
hinter dem Oberleitungs-
mast mlt dem SchildItHalt für DB-Lokt).
(Fotos K.-H, Barth)
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Brüninghausstr. .

Gut Hausen
Weststr
Geitebrüc*e
Eckesey ;

Fuhrparkstr.
Grüntal
Eicken
EckeseyelBrücke
Altenh. Brüc*e
Hagen Hbl.
Schwenke
Theater
Kampstr.
Markt

:.. . *:./
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Erinnerungen an zwei ereigni-sreiche Tage: lJnkrautvernichtr;.ngsaktlon auf der
Museumsbahn mit anschlleßendem gernütlichen Beisammensej-n und der Ausflug
nach Düsseldorf zur Ri{EINBAHIV, deren Stadtnetz wi,r gründlich kennenlernten.
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Wupperfql ffi
Zentium des Bergischen Londes O Stodt im Grünen O
418.000 Einwohner O Sitz der Bergischen Universitöt O
Zweitgrößtes Fußgöng erzentrum der Bundesrepublik O
Weltberühmte Schwebebohn O Londschoftlich reiz-
voller Zoo O Vielbeochtete Aufführungen in Oper,
Schouspiel und Bollefi O Außergewöhnliche Kunst-
sommlung im Von-der-Heydt-Museum O Originelles
Historisches Uhrenmuseum O Modernstes Sporl- und
Schwi m m leistungszentrum O Sporthoch bu rg'
Wupperloler Sportverein, Wosserfreunde mit 9 Olympio-
Teil neh mern, erfolgreiche Ko nuten

üitglied.er, die weitere Exemplare d-er HAIIESIELI-,E ztt !üerbezwecken haben
nöchten, können d.iese nit Freiunschlag (DM 0rl0 Porto) bei uns anfden.

Die Hagener Straßenbahn bild.ete einen Teil d.er Nahverkehrs-Schj-enenver-
bind.ung zwischen \,riuppertal und. Hohenlimbürg, wo d.ie Hohenlimburger Klein-
bahn d.en Güterverkehr zu d.en Betrieben im Nahmert-[al vermittelt. Norma]--

spurige Güterwagen werden auf
Rollwagen von meterspurigen Die-
selloks bewegt. Einige d.er Ro1I-
wagen stammen von d.en lriupperta-
ler Stad.twerken und- wurd-en nach
Stillegung d.es Ronsd.orfer Netzes
nach Hohenlinburg verkauft. So
lebt ein interessanter feil d.es
bergischen Meterspurnetzes hier
weiter. Unser Bild zeigt d.en
Übergang d.er ltormalspurwagen auf
d.en RoLlwagen. In Hohenlimburg
werd.en sie luf td-ruckgebremst,
wobei d.ie Luftleitung an d.en
langen Kuppelstangen entlang-
geführt werd.en muß.
V/er hat noch Aufnahnen vom Rons-
d.orf er Netz ?
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,\m 8. und 9. November
die beiden lieutl-inger
furtherbriicke eiil.

trafen die l)iese11ok aus
l'alrzeuge im tjetriebshof

itücicesrvag€Il r solrrie
der BMB in l'iohl-

Brv 2o
.leutlinger Stra ?enbalrn

'r\"r 53
Reutl inger
Strar'lentrahn

l;ei-cle Fotos:
t.artin ;:ita«ltl-er

#

Literaürrrhinweis :

st::a[enFrahn irr iteqtling-e-n, l]trassenbahn - I,raejazin 1\r. Z r seite lrq
ijie uberlan«lstraßenbahn ltsslinsen - Ne11j.nggi1-- t)enkenciqf_f ,ffiaGnuarrn-- - von Johann Leinfelder

lia'ben S i e schon einmal daran gedacht r-
falls sie $amstags frei sind, - sich an
der al<tiven Arbeit zu beteiligen? A1-1e,
die schon heLfen, freuen sich iiber llilfe
und metrr .Beteiligung!
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Zum Beltrag über die l{agener Straßenbahn:
Bci der Bearbeitung meines Manuskriptec durch die Schriftleitung
haben sich einige mißverständLLehe tibertragrrngsfehler eingeschli-
chen, die hiermit aus aktuelLem Anlaß rlchtiggestellt werden können.
Seite 6. Der'fw 4o4 war nicht a1s Ornnibusersatz J.m ELnaatz; er hatte
J.edigl-ich dLe eufgabc, Gerätewagerx, Turnnragen usrdr &n die Einsatz-
stellen zu bringen, wennl wie meLst nach Bombenangriffen, die Fahr-
leitung am tsoden 1"9.
Seite E. Die Straßenbahn Ess].ing@tr - Nelling€ril - tlenkcndorf (
Beteiligrrngsgesel-lschaft d. Stuttgarter Straßenbahn ) frat ate

dann ( z:ur frlIZ in uoppeltraktion ) den cesääEGiffiaer ENn abwickeln.
Dle DND wird zusätülictr ihre belden Neubauzüge 4 x T\l mLt 4 x Bw
betraLtenr so daß mit dlesem modernen Wagenpark die END den Schienen-
betrieb aufrectrt erhalfen könntco
Seite 7 unten. DLe Untersctrrift zum Bild ist zlur Zeit nuA f!!r den
ffienen Bw Ijl zutreffend. ELn Tw @inlictr
Tw 323 ) ist bei def Außerdienststellung im nächsten Jatrr für dic
BMB freizubekommen und von Int€rossor
Daß wir in diesem Zusammenhang noch weitere Wünsche an die Hagener
Strassenbahn AG haben, mag in einem weLteren Beitrag, der die tectr-
nische KonzeptLon der Bergischen lrluseumsbahn behandeJ.n wird, noch
nätrer erläutert werden.
Zur fatrrzeugaufstellung ist der Hinweis angebrachtl daß es sich
unterhalb der Zeile 1959./58 - um Beiwaeel handelt.
Ilückeswagenl den 12. Nov. 1974
g@zo Heinz Johann

Tätigkeitsbericht des Vorstandes.
I)er erweiterte Vorstand der BMB isü zar ZeLt mlt folgenden Tätig-
keiten befaßt:
1. Arbeitseinsätze.
2. Laufende VerwaltungsarbeLt, Iferbungl Informatl-on una öffentlich-

keitsarbeit.
3, Verhandlungen mit der Stadt Uupperüal.

a.) llasserführungen, b) Kulturamt ,/ Denkmalspflege.
4. Verhandlungen mit dem Landeskonser:vator I{RIf .
5. Wiederaufnahme des Genehml-gungsverfahrens belm Regierungspräsi-
' denten Düsseldorf,
6. Baugenetrmigungsverfahren für Tpaf ostation beim Bauamt lolupperta1.,

sowie beim Regr Präs. uüsseldorf.
7. Neuentwurf der vereinssatzttng Lm Zusammenl.ang mLt }\rnkt 8.
8. VorbereLtende erbeiten zur Gründung der Betriebsgesel-lschaft

BMB GflrbII, der dj.e Betriebsführung der Museumsbahn übertragen
werden soIl.

Ituppertal, den 15.11.19'74
Der vorstandj

Bitte nicht vergessen!
Niko].austreffen 7 . !)azo in Kohlfurth. 16 Uhr

Das Kaffugedeck wird voraussichtlich DM 5.- kosten.
( I(ännchen Kaffee oder Schokolade und l(uchen Hausmacher Art.

eLne
Absicht,

Versteig:erung von straßenbatrn - Souvenirs, l'iLme llswr ( siehe seite 2 )
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